
Gussasphalt                      ++                 O                     O                      +                    O                          O

Walzasphalt-
deckschicht                         

–                 ++1)                  ++                     +                     +                          +

Asphaltdeck-2)

und -binderschicht                
–                 O3)                  ++                     +                     +                          +

Asphalt-
binderschicht                       

–                 O3)                   ++                     +                     +                          +

Asphalttrag- oder                   
-tragdeckschicht                  –                   –                      –                      ++                   O                          +

Asphaltfundations-
schicht                               –                   –                      –                      O                    –                         ++

                                     Zugabemöglichkeiten zu Asphaltmischgut für
Asphaltgranulat aus            Guss-         Walzasphalt-           Asphalt-                Asphalt-          Asphalttrag-                Asphalt-
                                       asphalt          deckschicht          binderschicht          tragschicht          deckschicht            fundationschicht

Allgemeine Hinweise für die Zusammensetzung
von Asphaltmischgut

Die für den Anwendungsfall optimale Zusammensetzung
von Asphaltmischgut wird vom Asphaltmischgutherstel-
ler im sogenannten „Mix Design“ ermittelt und in der
„Erstprüfung“ überprüft.  Aus deren Daten wird der
„Eignungsnachweis“ erstellt, der die vertraglich relevan-
ten Angaben und gegebenenfalls weitere Daten enthält.

Will man die Asphaltmischguteigenschaften (z.B. sehr
verformungsbeständig oder betont flexibel) gezielt be-
einflussen, so ist Folgendes zu berücksichtigen:

� Gesteinskörnungsgemische mit einem geringeren 
Anteil an gebrochenen groben Gesteinskörnungen
(und entsprechend höherem Anteil an feinen Ge-
steinskörnungen) haben einen größeren Hohlraum-
gehalt und einen größeren Bindemittelbedarf als
Gemische mit einem hohem Anteil grober Gesteins-
körnungen.

� Der Ersatz von feinen Gesteinskörnungen mit einem
Fließkoeffizienten ECS unter 35 (früher „Natursand“
genannt)  durch solche mit der Kategorie ECS 35 
(früher „Brechsand“) vergrößert den Hohlraumgehalt
und Bindemittelbedarf des Gesteinskörnungsge-
misches, erhöht die innere Reibung und damit die 
Verformungsbeständigkeit, erschwert aber auch das
Einbauen und Verdichten des Asphaltmischgutes.

� Füller füllt kleinste Hohlräume im Gesteinskörnungs-
gemisch, versteift das Bindemittel und bindet einen
Teil von dessen Klebekraft. Bei der Optimierung der
Zusammensetzung von Asphaltmischgut müssen alle
drei Wirkungen berücksichtigt werden.

� Da Fremdfüller (Gesteinsmehl oder -staub, gezielt ge-
wonnen im Steinbruch) und Eigenfüller (rückgewon-
nener Füller aus der Entstaubungsanlage) unterschied-
liche Eigenschaften und damit Wirkungen haben,
hängt die Gleichmäßigkeit der Asphaltmischguteigen-
schaften auch von einem gleichbleibenden Mengen-
verhältnis zwischen Fremdfüller und Eigenfüller ab.

� Witterungsbeständigkeit, Verschleißfestigkeit, Ermü-
dungsbeständigkeit und Dauerhaftigkeit erfordern aus-
reichend dicke Bindemittelfilme und – je nach Asphalt-
mischgutart – bestimmte Mindest-Bindemittelgehalte.

� Die Verformungsbeständigkeit muss überwiegend über
das Gesteinkörnungsgemisch (viel gebrochenes, grobes
Korn) erreicht werden. Dauerhafte Verformungsbe-
ständigkeit setzt voraus, dass unter Verkehr möglichst
keine Kornzerkleinerung stattfindet: je höher die zu
erwartende Beanspruchung, desto höher müssen die
Anforderungen an den Schlagzertrümmerungswert
der verwendeten Gesteinskörnungen sein (SZ-Wert).

Tab. 10 Zugabemöglichkeiten von Asphaltgranulat in Abhängigkeit 
von der Asphaltmischgutart (nach dem M WA)

1) nach TL Asphalt-StB. 2) in der Regel nicht aus Gussasphalt. 3) nach gesonderter Aufbereitung.

++ = vorrangig (höchste Wertschöpfungsstufe)
+ = möglich, aber ohne volle Ausnutzung der technischen Eigenschaften und der Wirtschaftlichkeit
o = bedingt möglich, nach besonderer Prüfung
– = nicht möglich
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